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Bürovorstellung

Prof. Dr.-Ing. Sabine Baumgart 
Architektin, Stadtplanerin, 
Bauassessorin, TU Dortmund 

Dipl.-Ing. Lars Lemke 
Stadtplaner, Bauassessor

Dipl.-Ing. Frank Schlegelmilch
Stadtplaner

5 festangestellte Mitarbeiter 
aus Architektur und Stadtplanung

1989  Gründung in Hamburg 
1994  Standort Bremen
2004  BPW baumgart+partner, Bremen
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Arbeits- 
schwer- 
punkte

Stadtforschung

Stadtentwicklung

WettbewerbsbetreuungStädtebau

Prozessgestaltung

Bauleitplanung
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Referenzen
Stadtentwicklungsplanung

Integriertes Handlungs- und Maßnahmenkonzept 
Innenstadt Coesfeld

Städtebaulicher Rahmenplan Innenstadt Rheine

Stadtentwicklungskonzept Ochtrup

Stadtentwicklungsprogramm Ibbenbüren

Städtebauliches Entwicklungskonzept Ibbenbüren 
(zur Vorbereitung eines Stadtumbaugebietes)

Integriertes Stadtentwicklungskonzept Eutin

Gemeindeentwicklungskonzept Ritterhude

Stadtentwicklungskonzept Gütersloh 
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STEP Ibbenbüren

Bevölkerung 
und Wohnen

Demographischer 
Wandel

Strukturwandel

Nachhaltigkeit

Wettbewerb

Jugend, 
Soziales, 
Schule

Wirtschaft und 
Gewerbe

Einzelhandel 
und Mobilität

Umwelt, Natur, 
Naherholung

Kultur, Stadtmar-
keting,Tourismus
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STEP Ibbenbüren

Intensive Bürgerbeteiligung: 

3 Bürgerforen
6 Bürgerwerkstätten verteilt auf Stadtteile

Expertengespräche zu allen Handlungsfeldern

Begleitende Arbeitskreise mit Fraktionsvertretern

Workshops mit der Verwaltung

= 54 Oberziele

 Grundlage für Erarbeitung von Maßnahmen
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Ibbenbüren
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Ibbenbüren
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Ibbenbüren
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Ibbenbüren


 

Innovationspreis der NRW.BANK


 

Prüfung aller Beschlüsse auf Verträglichkeit mit dem StEP


 

Gründung der Immobilien- und Standortgemeinschaft 
"Südliche Innenstadt"


 

Fördermittel in Höhe von 1,2 Mio. Euro aus dem Programm 
Aktive Stadtzentren


 

Europan Wettbewerb für Werthmühlenareal


 

Wettbewerb und Umgestaltung Kirchplatz


 

Städtebauliche Konzepte für zwei innerstädtische Entwicklungsbereiche


 

Wohnungsmarktkonzept


 

Öffentlicher Diskurs zur Gestaltungssatzung
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Ochtrup
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Ochtrup
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Ochtrup
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Ochtrup
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Ochtrup
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Ochtrup


 

Gründung der Immobilien- und Standortgemeinschaft 
"Altstadt Ochtrup e.V."


 

Ausweisung eines Sanierungsgebiet "Innenstadt"


 

Wettbewerb zur Umgestaltung wichtiger Platzbereiche in der 
Fußgängerzone



17 | 23

Rheine
Quartiere
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Rheine
Quartiersteckbriefe
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Rheine Handlungsfelder

Vielfältiger Handelsstandort Innenstadt

Besondere Orte der Innenstadt

Wege der Innenstadt

Eine Innenstadt für alle Generationen

Wohnen in der Innenstadt

Freiräume der Ems
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Rheine
Beteiligung
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Eutin Jugendworkshop 


 

Fragebogenaktion (1072 Bögen)


 

29 thematische Fotorundgänge 
mit Einwegkameras (ca. 800 Fotos) 


 

Themen: Innenstadt, Identität, Parkanlagen, Mobilität, Nachtleben


 

Teilnahme am Workshop von ca. 80 Jugendliche (13-17 Jahre)


 

Bewertung der Orte, Räume und Angebote


 

Entwicklung von konkreten Projekten für Jugendliche



RÄUMLICHE HANDLUNGSSCHWERPUNKTE

Bahnhof + Zugang Innenstadt



RÄUMLICHE HANDLUNGSSCHWERPUNKTE

Bahnhof + Zugang Innenstadt
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Eutin


 

Erfolgreiche Bewerbung zur Landesgartenschau 2016


 

Fördermittel in Höhe von 3,6 Mio. Euro aus dem Programm 
Städtebaulicher Denkmalschutz


 

Vorbereitende Untersuchung "Historische Stadtkern"


 

Wettbewerb Landesgartenschau
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Integriertes städtebauliches Handlungskonzept 
Havixbeck

Anlass


 

Gefühlte Stagnation der Ortskernentwicklung


 

Deutlich wahrnehmbarer Leerstand


 

veränderte Rahmenbedingungen: 


 
weniger öffentliche Haushaltsmittel


 

interkommunaler und regionaler Wettbewerb


 
weniger Junge, mehr Alte (demographischer Wandel)


 

buntere Gesellschaft (mehr Singlehaushalte, unterschiedliche Kulturen    
= unterschiedliche  Raumansprüche)


 

Fehlende (realistische) Visionen für eine zukunftsfähige 
Ortskernentwicklung 


 

Fehlendes Konzept zur Akquirierung von Fördermitteln
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Integriertes städtebauliches Handlungskonzept 
Havixbeck
Ziele:


 

Erhalt und Ausbau eines lebendigen Ortskerns mit vielfältigen Angeboten 
für unterschiedliche Zielgruppen


 

Erhöhung der Attraktivität des Ortskerns
 Schaffung höherer Aufenthaltsqualität 


 
Städtebauliche Aufwertung (z.B. Bau-/Rückbaumaßnahmen, 
Havixbecker Maßstab entwickeln)


 

Stadtgestalterische Aufwertung (z.B. Zonierung und Oberflächen- 
gestaltung Fußgängerzone, einheitliche Möblierung, Beleuchtung)


 

Grünordnerische Maßnahmen (Baumpflanzungen 


 

Konzept zur Akquirierung von Fördermitteln 
zur Behebung städtebaulicher Mängel, wenn ein öffentl. Interesse besteht
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Aufgabenverständnis


 
kein Verwaltungskonzept Leitfaden für alle Akteure der 
Gemeindeentwicklung


 

breiter gesellschaftlicher und politischer Konsens  Transparenz, 
gemeinschaftliche Analyse und Offenheit für Beteiligungsergebnisse


 

das Rad nicht neu erfinden  Aufbau auf vorliegenden Erkenntnissen


 

umsetzbare Projekte und Maßnahmen


 

realistische Priorisierung


 

weniger das eine allumfassende Leitbild als quartiersbezogene 
Entwicklungsperspektiven


 

Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen als Fördergrundlage


 

ansprechende, niedrigschwellige Aufbereitung der Arbeitsergebnisse


 

motivierender Prozess mit intensiver Öffentlichkeitsarbeit



Ablauf



Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit!
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